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Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinde Kranken Versicherung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß vom

1 Oktober e ab nur noch die Herren VDr Fischer in
Halle Poststraße Nr 511 und Urtel in Gie
bt chen stein bei der Gemeinde Kranken Versicherung als
Kassenärzte fungiren

mck nr 7Z j Der Magistrat
Wir machen darauf aufmerksam daß wir die auf un

seren Gasanstalten Hasenstraße Nr 1 und Krausenstraße
Nr 5 aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen
Coke zum Preise von 70 Pfg pro Hektoliter ab An
stalt verkaufen

Die Verwaltung
der städtischen Gas und Wasserwerke

Bei der kürzlichen Nachschau der Feuerstellen im hiesigen
Amtsbezirke sind zahlreiche Mängel gefunden denen unver
züglich spätestens aber bis zu der am 1 November be
ginnenden nochmaligen Nachschau abzuhelfen ist andernfalls
d e Säumigen Zwangsmaßregeln gegen sich herbeiführen

Giebichenstein den 1 Oktober 1887
Der Amts Vorfteher

S trid de

Redaktioneller Theil
Halls dm 6 Oktober 1887

Die Voss Ztg erfährt indirekt daß letzten Sonn
tags Nachts eine geheime Zusammenkunft der deut
schen Sozialisten in St Gallen Schweiz stattge
funden hat Achtzig Vertreter der Partei waren erschienen
Singer und Hasenklever führten den Vorsitz Einige Dele
girte dennnzirten die Vertreter des extremen Flügels im
Reichstag dessen Führer Bebel und Liebknecht sind daß
sie mit anderen Parteien gemeinsame Sache gemacht und
erlaubt hätten die Frage der sozialen Revolution in die
zweite Linie zu stellen Die Delegirten widersetzten sich
jedem Kompromiß Das Meeting beschloß die opportu
nistische Politik der sozialdemokratischen Reichstagsabge
ordneten die mit anderen Parteien kokettirten und so die
Unabhängigkeit und den revolutionären Charakter der sozia
listischen Bewegung kompromittirten zu verleugnen
Seit der letzten sozialistischen Zusammenkunft sind 170000
Mark verausgabt worden wovon 100000 Mark für die
Wahlen 50000 Mark für vecfolgte Mitglieder der
Partei u f w

Die Reise des italienischen Ministerpräsidenten Crispi
nach Friedrichsruhe zum Besuche des Fürsten Bismarck
ist noch immer der Gegenstand eingehendster Diskussionen
in der Presse Wenn auch natürlich über die Einzelheiten
der zwischen den beiden Staatsmännern stattgehabten
Unterredungen nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen ist
so geht doch die allgemeine Auffassung dahin daß durch
die Zusammenkunft von Neuem doknmentirt fei daß die
Verbindung die zwischen Deutschland Oesterreich und
Italien hergestellt worden ist den festesten Bestand hat
und daß dadurch für die Erhaltung des Friedens eine
neue Bürgschaft gegeben ist In einer von der Nordd
Mg Ztg nach den Berichten der Frkf Ztg wieder
gegebenen Unterhaltung des italienischen Ministerpräsi
denten Crispi mit einem Mitarbeiter des letztgenannten
Blattes äußerte sich der italienische Staatsmann über
die Verhandlungen in Friedrichsruhe etwa wie
folgt

lei mit dem Fürsten Bismarck seit Jahren befreundet und
M einer Einladung desselben gefolgt Ihre Gespräche hätten
keine besonderen politischen Ziele zum Gegenstande gehabt In

reff der Vielbesprochenen römischen Frage sagte Crispi
linier Verhältniß zum Vatikan ist eine innere italienische An
gelegenheit tn welche sich einzumischen wir Niemandem ge
statten werden noch gestatten können Der Papst lebt unter
Mieren Gesetzen wie ein italienischer Bürger und wir sind in
mchts bestrebt das vertragsmäßig geregelte Verhältniß in
welchem wir zu einander stehen und bei dem beide Theile sich
ganz wohl befinden können zu ändern oder zu unseren Un
sunsten ändern zu lassen Fürst Bismarck weiß dies sehr gut
und besser als manche Andere Es ist seine Sache überhaupt
nicht sich in die inneren Angelegenheiten anderer Staaten zu
mischen und am Allerwenigsten wird er dergleichen in der
wgen römischen Frage thun Als ich in Friedrichsruh eintraf
hatte ich gleich im Beginn meiner Unterhaliungen mit dem
Kanzler dessen Aufmerksamkeit auf jene Jnsiuationen der Zeit
ungen gelenkt Der Kanzler lachte nicht wenig über diese un
sinnige Konjekturenmacherei und meinte von solchen Dingen
tonne doch wahrlich zwischen ihm und mir keine Rede sein

Ueber die allgemeine internationale Lage befragt erwiederte
Crispi Italien will nichts Linderes als die Aufrechterhaltung
des Friedens und des europäischen Gleichgewichts Zu diesem
Zwecke haben wir uns der deutsch österreichischen Allianz an
geschlossen und sind bestrebt nach unserem Theil redlich dazu
beizutragen daß große internationale Konflikte vermieden wer
den Speziel in Betreff der bulgarischen Frage erklärte der
Minister Italien hat wie alle Staaten Europa s allen Grund
ein Vordringen Rußlands bis Konstontinopel zu fürchten Wir
können nichr zugeben daß das Mittelländische Meer eine
russische See werde Was unsere Sympathien mit dem bul
garenvolke und seine Unabhängigkeit betrifft so wünschen die
Italiener allen Völkern und somit auch den Bulgaren Gedeihen
Es liegt dies in dem natürlichen Streben eines freien Volkes
wie wir es sind

Dem Bundesrathe ist der Entwurf einer Verord
nung betreffend die Militärtransportordnung für Eisen
bahnen im Frieden zugegangen

Pester Meldungen zufolge steht die Erneuerung
des deutsch österreichischen Meistbegünstigungs
vertrages im Laufe der nächsten Woche zu erwarten

Die Post schließt einen neuen Artikel gegen die
russischen Papiere mit der Warnung sich durch nichts
bewegen zu lassen die Unterbringung neuer Anleihen auf
dem deutschen Markt zu befördern

Der Reich sanzeiger macht bekannt daß das unterm
28 September er erlassene Verbot der Elmshorner
Zeitung ausgehoben ist Das genannte Blatt war
ein deutschfreisinniges

Der König Malieta von Samoa welcher wie
bereits berichtet von den Deutschen gefangen genommen
worden ist hat wie die Agenee Havas meldet bevor
er auf den Aviso Adler gebracht wurde an den eng
lischen und amerikanischen Konsul geschrieben um denselben
seine Unzufriedenheit darüber ausznsprechen daß sie ihn
im Stich gelassen haben UebnzeaS herrscht auf Samoa
jetzt Dank des deutschen Einschreitens Ruhe Nach den
vorliegenden Nachrichten ist anzunehmen daß sowohl die
englische als auch die amerikanische Regierung von den
Schritten Deutschlands vorher verständigt und in Bezug
aus die Aufrechthaltung ihrer vertragsmäßigen Rechte be
ruhigt worden sind

Zwischen der Regierung von Madagascar und dem
französischen Ministerresidenten daselbst ist Streit entstanden
Der Ministerresident soll seine Flagge eingezogen und die
Hauptstadt verlassen haben Ein gestern in Paris einge
troffenes Telegramm der Agenee Havas berichtet hier
über Ueber den Zwischenfall mit dem französischen Mini
sterresidenten Le Myre de Vilers in Antananarivo wird
aus Tamatave vom 21 September gemeldet der franzö
sische Ministerresident habe ein Gesuch des amerikanischen
Residenten Campbell um Ertheilung des Exequatur dem
madagassischen Premierminister zugestellt letzterer habe das
Exequatur auch ertheilt dabei aber außer auf den Protek
toratsvertrag mit Frankreich auch auf dessen Beilagen und
namentlich auf ein Schreiben Patamonio s an den fran
zösischen Admiral Miot Bezug genommen Der französische
Ministerresident habe hiegegen formellen Einspruch erhoben
weil dem gedachten Schreiben seitens Frankreichs niemals
eine diplomatische Bedeutung beigelegt worden sei und
als sein Widerspruch erfolglos geblieben habe derselbe
seine Flagge eingezogen und abzureisen gedroht Nach den
letzten Nachrichten aus Tamarive stehe indeß ein Aus
gleich zu erwarten Die Verbannung des madagassischen
Ministers des Auswärtigen stehe mit der Angelegenheit in
keinerlei Zusammenhang

In Spanien herrscht große Aufregung wegen
Maroceos Man glaubt der Sultan sei bereits todt es
werde dies aber verheimlicht weil ein arabischer Aufstand
befürchtet werde Die spanische Regierung hat umfassende
militärische Vorbereitungen getroffen um allen Eventuali
täten gegenüber gerüstet zu sein

In New Dort ist es zwischen der Polizei und den
Sozialisten welche eine Versammlung zu Gunsten der ver
urtheilten Anarchisten abhalten wollten zum Kamps gekommen

Präsident Cleveland hielt auf der Börse in St Louis
eine Rede in welcher er sagte er wisse den Werth fleißiger
mäßiger und sparsamer Ausländer welche das amerikani
sche Bürgerrecht zu erwerben wünschten und sich mit der
durch die Gesetze und Einrichtungen der Vereinigten Staaten
gewährleisteten Freiheit zufrieden gäben wohl zu schätzen
Es lasse sich leicht unterscheiden zwischen solchen Leuten
und Einwanderern welche sich nicht assimilirten und nur
nach Amerika kämen um daselbst Ruhestörungen aim
fachen

Telegraphische NseWchwn
Köln 5 Oktbr Der König der Belgier kam gestern Abend

auf der Rückreise von Baden Baden hier an und setzte heute
die Heimreise fort

Breslan 5 Oktober Wie die Breslauer Zeitung aus
Zabrze meldet erfolgte heute Nacht ein Durchbruch schwim
mender Gebirge auf der Guidogrube in dem sogenannten Kur
zen Werke Zwanzig Leute sollen verschüttet sein Bis jetzt
ist ein Schwerverwundeter herausgezogen worden

Augsburg 5 Oktober Der Abendzeitung zufolge soll der
Kriegsminister von Hemlsth beabsichtigen seinni Posten mit
einer rein militärischen Kommandostellung und zwar dem Ge
neral Kommando des 2 Armeecorps in Würzburg zu ver
tauschen

Wien 5 Oktober Der König von Griechenland machte
heute Vormittag dem Grafen Kalnoky einen Besuch

Pest 5 Oktbr Nemzet sagt gegenüber anderweitigen
ZeitungsmeZdungen die Regierung werde von dem bereits be
willigten Kredite von 45 Millionen Gulden höchstens 20 bis21 Millionen in Anspruch nehmen und selbst die Be
schaffung dieser Summe bei ungünstigem Geldmarkte ver
schieben

Kopenhagen 5 Oktober Der Erbprinz Wilhelm Alexan
der von Nassau ist heute Vormittag hier eingetroffen und hat
sich alsbald nach Fredensborg begeben

Brüssel 5 Oktober Der Kaiser und die Kaiserin von
Brasilien sind heute Mittag bier angekommen Mit demselben
Separatzuge traf auch der König von Baden Baden zurück
kehrend ein Die Königin empfing die hohen Herrschaften am
Nordbahuhof

Athen 5 Oktober Die Erderschütterungen dauern fort und
sollen die dadurch verursachten Beschädigungen namentlich in
der Provinz Corinth erhebliche sein

Vnenos Ayres 5 Oktober Während des Monats Sep
tember d I sind hier 41 Dampfer mit 8650 Einwanderern
eingetroffen Die Zolleinnahmen betrugen während desselben
Monats 3,095,000 Pews für Buenos Ayres und 541,600 Pesos
für Rosario

London 5 Oktbr Telegramm des Reuters cheu Bureaus
Aus Tamatave vom 21 v Mts wird gemeldet es seien zwi
schen der Regierung von Madagascar und dem dortigen fran
zösischen Ministerresidenten sehr gespannte Beziehungen einge
treten der französische Ministerresidsnt hatte seine Flagge ein
gezogen und Antananarivo verlassen der bisherige madagassische
Minister des Auswärtigen wäre verbannt worden

Der Kaiser erfreut sich eines durchaus normalen
Gesundheitszustandes Ueber die Rückkehr nach Berlin ist
noch nichts beschlossen Die Gäste die aus Anlaß des
Geburtstags der Kaiserin nach Baden gekommen waren
sind zum größten Theil bereits wieder abgereist

Aus Baden Baden wird uns vom 5 ds gemeldet
Der Kaiser wohnte Dienstag Abend der Opern Vorstel
lung bei und nahm sodann bei der Kaiserin den Thee
ein zu welchem die Prinzen Ludwig und Rupprecht von
Bayern Einladungen erhalten hatten Heute Vor
mittag nahm Se Majestät Vorträge entgegen und begab
sich Nachmittags 1 Uhr nach Jffezheim zum Armee
Jagdrenuen Hier verweilte der Kaiser bis gegen 4 Uhr
und überreichte dem Sieger im großen Rennen Lieutenant
Graf Dohna selbst den Kaiserpreis bestehend in einem
goldenen Pokal

Die Kaiserin Augusta schreibt in ihrer Antwort
auf den Glückwunsch des Central Comites der Vereine
vom Rothen Kreuz Das auf der internationalen
Konferenz in Karlsruhe bewährte gegenseitige Verständniß
ist ein Schritt weiter zu dem erstrebenswerthen Zweck
den Friedensgedanken der freiwilligen Hülfsthätigkeit weithin
zu verbreiten und um so leistungsfähiger zu gestalten

Zum Befinden des Kronpriuzen schreibt man der
Wes Ztg aus Berlin daß man in den hohen eivilbeamtlichen
und militärischen Kreisen Berlins trotz aller beruhigenden Ver
sicherungen die in den letzten Wochen aus Toblach kamen
nicht ohne ernste Besorgniß wegen des Leidens des Kronprin
zen sei Die ersten Berichte über die Behandlungsweisc des
englischen Arztes hätten schwerlich Vertrauen eingeflößt wenn
sie nicht gestützt worden wären durch die gutachtlichen Aeußer
ungen Virchows die bei aller Reservirtheit und Objektivität doch
allzu pessimistische Befürchtungen auszuschließen geeignet waren
Man freute sich dann allgemein über die ersten guten Nachrichten
aus England und auch der Erholungsaufenthalt im schottischen
Hochlande flößte keine Bedenken ein da man einem Halskranken
nur Glück wünschen konnte der die staubige Atmosphäre Berlins
während der Sommermonate mit der reinen Luft des Hoch
landes vertauschte Aber es erregte Befremden und Beun
ruhigung als das Befinden des Kronprinzen nach ärztlicher
Entscheidung ihm nicht erlaubte auf der Reise von England
nach Südtirol einen Abstecher nach Berlin zu machen und die
Sorgen mehrten sich als trotz des Besuches den der Dr
Mackenzie in Toblach abstattete ein unruhiges Hin und Her
tasten nach einem längeren Winteraufenthalte zu beginnen
schien Jetzt da es feststeht daß die Rückkehr der Kronprinz
lichen Familie aus Italien wohl nicht vor dem Mai erfolgen
wird glaubt man die Befürchtungen des vergangenen halben
Jahres gerechtfertigt und erst die Thatsache daß der Kronprinz
wieder auf dem Boden der Heimath weilt wird im Stande
sein die Geister von dem Banne zu befreien der gegenwärtig
schwer auf Allen lastet



th tritt Anfang
Stovember in Berlin zusammen Auf der Tagesordnung
stehen nammlltch ML Fragen der Erhöhung der landwirth
schastlichen Zölle wr Aufhebun des Identitätsnachweises
und des Tarifvertrages mit Oesterreich

Heber die Höhe der Summe welche deutscher
seits der Witnoe Brtgnon anSgeseyt werden soll
scheint eme endgültige Feststellung noch nicht getroffen zu
sein In französischen Blättern ist davon die Rede daß
die Unterstützung 40,000 bis 50,000 Francs betragen
werde Es würde das mit einer Angabe übereinstimmen
welche die Köln Ztg dieser Tage gemacht hat

Der Urheber des Eisenbahnunglücks bei
Wansee Arnold bekannte sich gestern vor Gericht nicht
schuldig Es sei ihm völlig unbegreiflich wie der Extrazug mit
den beiden Schlußwagen über die Weiche hinaus auf das
Geleise I gerathen war Es sei ja allerdings richtig daß
dem der Binnendienst versehenden Beamten nach der In
struktion verboten sei das Einfahrtssignal zu geben bevor
ihm von dem den Außendienst versehenden College die
Ordre dazu ertheilt wurde Dies sei aber selten gehand
habt worden und ein jedesmaliges persönliches Nachsehen
ob das zu busr tze d Gelege sre sei sei bei dem beschränk
ten Personal und der zu bewältigenden Arbeit nicht mög
lich Sein direkter Vorgesetzter der Inspektor Feist habe
sich seit 8 Uhr 45 Minuten im Bureau nicht sehen lassen
und er der Angeklagte mußte glauben in dessen Sinne
Zu handeln als er das Einfahrsignal gab Vom Stations
gebäude konnte er das Geleise um so weniger überblicken
als der Perron mit Menschen dicht besetzt war Der An
geklagte wurde zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Die gestrigen Berathungen der Ausschüsse des Bundes
raths betrafen u Ä euch die wiederholt von verschiedenen
Seiten gemachten Eingaben welche eine Abänderung einzelner
Theile der Prüfungsvorschriften für Aerzte bezwecken
In einer Eingabe ist neuerlich die Abänderung der Vorschriften
über die ärztliche Vorprüfung in Bezug auf Zoologie und Bo
tanik in einer anderen die Aenderung der Vorschriften über
die ärztliche Prüfung in Bezug auf Psychiatrie beantragt
worden e

Am 21 v M am Geburtstage des Herzogs von Cum
berlaud wollte der Graf v d Schulenburg in Brauuschweig ein Telegramm nach Gmnnden abgehen lassen mit der
Adresse An den Herzog von Braunschweig und Lüneburg
Dieses Tetegramm erhielt der Graf zurück mit dem Vermerck

Adressat unbekannt Auf erhobene Beschwerde rechtfertigte
die Oberpostdirektion die Zurückweisung des Telegrammes mit
dem Hinweis auf H im der Telegraphen Ordnung vom 13

WWiG6 AI ADas fürstlich fchwarzburgifche Ministerium zu Sonders
hausen bat den Antrag gestellt für das Gebiet des Fürsten
thnms Schwarzburg Sondershausen eine besondere Berufs
genossenschaft kür land und forstwirthschaftliche
Betriebe zu bilden Insgesammt kommen hierbei 19868
Personen welche versicherungspflichtig sind in Betracht Seitens
des Reichskanzlers wird beim Bundesrath die Genehmigung
des schwarzburgischen Antrages beantragt

Wie der Warszawski Dnjewmk meldet wird gegenwärtig
die russische Grenzwache des Weichselgebiets verstärkt
Auf der ganzen Ausdehnung der westlichen Landgrenze wird
die Grenzwache um 2678 berittene und Fuß Grenzsoldaten fo

39 Ein Kamps mn s Dasein
Roman aus dem Englischen frei bearbeitet von

Max v Weißen thurn
Vierzehntes Kapitel

Eine zerdrückte B lume
Lächelnd blickte die Gräfin empor

Willkommen mein Kind treten Sie näher Hugo erzählt
eben einige amüsante Geschichten Schiebe diesen Armstuhl
herbei Hugo Du selbst magst jenen Schemel benützen so
sind wir ein ganz harmonisches Familienbild

In offenbarer Verlegenheit that Hugo wie ihm gehei
ßen und Edith fragte sich verwundert weshalb er so be
fangen sei

Fräulein Dervent rief die Gräfin wenn Jemand
Eintritt begehren sollte so verweigern Sie denselben ich
will einmal eine Stunde auf meine Weise glücklich sein

Alicen entging nichts sie sah die Verlegenheit ihres
Gatten EdithenS frohe Stimmung

Gibraltar hat Dich nicht liebenswürdiger gemacht Hugo
bemerkte die Gräfin ärgerlich Du warst ein viel ange
nehmerer Gesellschafter jetzt bist Du gar schweigsam Du
hast Dich sehr verändert

Deine Einbildung Mutter
Nein ich bin meiner Sache sicher werden Sie Schieds

richter Edith Finden Sie daß mein Sohn während seiner
Abwesenheit sich vortheilhaft verändert habe

Lächelnd blickte das Mädchen empor Ich sehe die
Fehler nicht die Sie an ihm finden

Sie sehen eben gar keinen nun ich füge mich mein
Kind vielleicht ist es wirklich nur Einbildung mir komnit
er so viel ernster älter vor mir ist als ob ein Schatten
auf seiner Seele lagere und wäre sein Leben nicht ein
offenes Buch für mich so würde ich sagen ein Geheimniß
belaste sein Gemüth

Alice sah wie bei den Worten der Mutter dunkle Wol
ken sich auf Hugo s Stirne lagerten

Weshalb sollte ich ein Geheimniß haben und welcher
Art müßte essein Mutter Du sprichst sonderbare Dinge

Ich irre mich vielleicht aber mein Sohn ich liebe Dich
und beobachte Dich scharf Woran denkst Du wenn Deine
Augen plötzlich einen so traurigen Ausdruck annehmen
wenn Du tief aufseufzest wenn Deine Hände konvulsivisch
etwas erfassen wie vorhin meinen armen Fächer

Wie soll ich das wissen Mutter man denkt an tau
send Dinge vertheidigen Sie mich doch Lady Edith Glau
ben auch Sie daß ich irgend ein Geheimniß umhertrage

Sie hob den Blick empor unbegrenztes Vertrauen lag
n dem Ausdruck ihrer Augen

Wie die entsprechende Anzahl von Offizieren vermehrt Die
größte Ergänzung an Mannschaften entfällt auf die Gouverne
ments Wolhyuien Lublin und Radam darauf folgen Kowuo
Ssuwalki Lomsha und Plozk in dem Grenzration der Gou
vernements Warschau Kalisch und Pjotrkow Petrikau bleibt
dagegen der Personalbestand der Grenzwache unverändert da
er bereits im Jahre 1883 genügend verstärkt worden war Die
Vermehrung der Grenzwache soll in zwei Abtheilungen er
folgen die erste von 1152 Mann am 1 13 Januar und
die zweite von 1526 Mann am 1 13 Mai des nächsten
Jahres

Abermals sind Bergsteiger in der Schweiz verun
glückt In der Nähe von Iss Waadt stürzten
zwei junge Leute von einer überhängenden Felswand ab
und fanden sofort ihren Tod

Aus Wien wird jetzt gemeldet daß in Folge der
schon erwähnten Erpressungs Angelegenheit die Violin
Virtuosin Fürstin Lilj Dolgorucky verhaftet und dem
Landesgerichte übergeben worden ist

Die Stadt Putzig jetzt Sitz eines Landrathamtes
hat nach der neuesten Zahlung nur 1855 Einwohner be
sitzt jedoch wie die Th O Z meldet ein Kapitalver
mögen von 600,000 Mk Kommunalsteuern werden nicht er
hoben Das Kapital soll von dem Vermächtniß eines
Schwedenkönigs der vor mehreren Jahrhunderten als
Verbannter in Putzig lebte herstammen

Aus dem Rheingau wird der Frk Ztg gemeldet
Auch in der letzten Woche mangelte die zur Veredlung
der Trauben so nöthige Wärme Ueberhaupt hat der
verflossene September seine Rolle als Bratmonat sehr
schlecht gespielt und auch der Oktober meint es bis jetzt
nicht gut Die im Sommer so hochgespannten Erwart
ungen auf einen vorzüglichen Herbst müssen daher ziem
lich her abgestimmt werden In Eltville hat sich ein Kon
sortium gebildet welches die Erbauung einer schmalspurigen
Bahn von Eltville bis Schlangenbad event bis Bad
Schwalbach beabsichtigt

Der Mörder Alois Thiem in Breslau der in
der Nacht zum 20 Mai d I den Nachtwachmann Zimmer
mann erschoß und außerdem 5 Mordversuche beging
wurde am Dienstag zum Tode verurtheilt

Unter dem Verdachte den Nachtwächter Braun
ermordet zu haben ist ein Mann in Johannisthal
verhaftet worden der sich in ein Lügengewebe bereits voll
ständig verstrikt hat

Stoff für einen Hintertreppenroman lieferte die
am 4 d M vor dem Schwurgericht zu Dortmund anstehende
Sache wegen Memeids gegen die aus Osnabrück stammende
unverehelichte Anna SÄöneweg Dieselbe befand sich im
vorigen Jahre bei einer Herrschaft in Dortmund als Gouver
nante wo auch der verheirathete Kutscher Johann Grimm in
Stellung war Die beiden Leute lernten sich kennen und hatten
nur den eiren Wunsch sich zu heirathen Grimm beschloß
deshalb wie der Frkf Ztg gemeldet wird sich von seiner
Frau scheiden zu lassen Inzwischen waren aber auch die Be
ziehungen der beiden Leute so intime geworden daß selbst die
Herrschaft davon Kunde erhielt was die sofortige Entlassung
der Gouvernante zur Folge hatte Kaum hztte die Trennung
des Paares stattgehabt so starb die bisher kerngesunde Frau
des Grimm ganz Plötzlich und unter eigenartigen Umständen
der Volksmund meinte sofort die Frau sei von ihrem Manne

Ich glaube gar nichts Sie stehen über jedem Ver
dachte

Er verneigte sich denn er fühlte sich unfähig zu sprechen
Alice aber war kein Wort keine Geberde entgangen Zur
großen Erleichterung ihres Sohnes ging Lady Waldrove
endlich auf ein anderes Gesprächsthema über Edith wun
derte sich aber doch im Stillen was über ihn gekommen
sein mochte es hatte eine Zeit gegeben in welcher das
höchste Glück welches ihm zu Theil werden konnte darin
bestand mit ihr zu sprechen jetzt schien er jeder Gelegen
heit hierzu sorgsam aus dem Wege zu gehen Wie hätte
sie auch ahnen sollen daß er es schmerzlich empfand wie
jedes Wort das er an sie richtete ein Dolchstich sei für
das sanfte Mädchen welche mit abgewandtem Antlitz in
der Fensternische stand Als die Gräfin kurze Zeit darauf
unter einem Vorwand das Gemach verließ wandte sich
Edith mithin an Hugo das stille Mädchen in dem grauen
Gewände kam ja weit weniger in Betracht als die Bilder
an den Wänden sie sprach nicht einmal leise damit Alice
sie nicht höre denn wer war denn das Mädchen daß man
ihr hätte besondere Beachtung schenken sollen

Lord Carsdale forschte sie habe ich Sie aus irgend
eine Weise verletzt

Ein rascher Blick aus seinen Augen flog hinüber zu Alice
was würde sie von dieser Frage denken

Nein erwiderte er verwirrt wir scheinen alle in der
Stimmung verkehrten Eindrücken Raum zu geben wie
kommen Sie auf diesen Einfall

Ich weiß nicht Ihre Antwort bestärkt mich nur in
meiner Anschauung

Die Gräfin kehrte zurück er sah daß es schmerzlich
zuckte in dem Antlitz des jungen Mädchens welches ihm
so theuer war aber was sollte er sagen thun

Ihr habt doch nicht gestritten während meiner Abwe
senheit forschte lächelnd die Mutter von dem Einen
auf das Andere blickend

Gewiß nicht entgegnete Edith sie vermochte sich aber
die Thatsache nicht länger zu verhehlen daß irgend Et
was trennend zwischen ihr und Hugo stehe

Er entfernte sich bald darauf und als die Thüre hin
ter ihm in s Schloß fiel blickte die Gräfin betrübt auf
Edith

Er ist so sehr verändert, sprach sie worin mag die
Veranlassung dazu liegen

Später im Laufe des Tages besuchte Lady Waldrove
mit ihrem Sohne die Treibhäuser einige herrliche weiße
Hyacinthen waren eben aufgeblüht Beide bewunderten die
Mumm während Alice hinter der Gräfin schweigend ein

vergiftet Die Staatsanwaltschaft ordnete die Obduktion der
Leiche der Frau an und bei deren Vornahme wurden die Herren
Aerzte der Meinung die Frau sei durch Phosphor vergiftet
worden Grimm wurde daraufhin sofort in Haft genommen
Am Tage nach dem Tode seiner Frau hatte er der Gouver
nante die sich in der Nähe von Leer in Ostfriesland befand
geschrieben Süße Anna nun werden wir bald vereint sein
Die Verhaftung machte jedoch einen dicken Strich durch die
Rechnung Wie schon angeführt waren die Aerzte der Mei
nung es handle sich um eine Phosphorvergiftung während
der Gerichtschemiker Herr Dr Kaysser hier in den ihm über
gebenen Leichentheilen Phosphor nicht nachzuweisen vermochte
Es wurden nun Gutachten des Regierungs und des Ober
Medizinal Kollegiums eingefordert um zu entscheiden ob die
Frau an Phosphor gestorben sei Die Sache endete endlich im
August 1886 mit der Entlassung des Grimm aus der Haft in
der er etwa elf Monate zugebracht hatte In der Sache gegen
Grimm war aber auch die Gouvernante vernommen und ver
eidet worden und zwar vor dem Amtsgerichte in Leer Da
selbst hatte dieselbe beeidet sie habe durchaus keinen intimen
Umgang mit dem Kutscher Grimm gepflogen der letztere war
so unntterlich dem Untersuchungsrichter anzugeben daß er mit
der Person längere Zeit in intimster Weise verkehrt habe Die
Folge war daß die Gouvernante im November 1886 wegen
Meineides verhaftet wurde Gestern kam die Sache endlich
zur Verhandlung Die Angeschuldigte war geständig Da sie
aber vereidet worden war ohne vom Richter darauf aufmerk
sam gemacht zu sein daß sie gegen ihren Verlobten nicht aus
zusagen brauche fiel die Strafe mild aus sie bestand in einem
Jahr Gefängniß außerdem gelangten vier Monate der Unter
suchungshaft zur Anrechnung

Von einem argen Mißgeschick wurde ein höherer
Beamter aus Liegnitz als derselbe vor kurzer Zeit in
München zur Hochzeit seines Sohnes auf Urlaub war
heimgesucht In München wird ein Verbrecher gesucht
welcher denselben Namen trägt wie der Liegnitzer Beamte
und auch ziemlich mit denselben körperlichen Gebrechen be
haftet ist wie der Letztere Als nun derselbe in München
in einem Cass saß trat ein Detektive welcher sich schon
längere Zeit in der Nähe aufgehalten hatte auf ihn zu
fragte ihn nach seinem Namen u s w und forderte ihn
auf nach dem Polizeipräsidium zu folgen Dortselbst
stellte sich der Liegnitzer Beamte dem Präsidenten vor
und erfuhr nun erst mit wem man ihn verwechsele Da
er aber keine Legitimationspapiere bei sich hatte und auch
nicht mit einem Paß versehen war wurde erst bei der
zuständigen Behörde in Liegnitz per Telegraph angefragt
ob sich ein gewisser N N z Z in München auf Urlaub
befinde Da dies sofort bejaht wurde erfolgte unter
vielen Entschuldigungen die Entlassung

Aus dem Lande der Verbannten Im Allgemeinen
soll es sich in Sibirien recht gut leben lassen und davon Profi
tiren auch die dahin Verschickten besonders diejenigen welchen
es gelang nicht ganz ohne Mittel ihre Zwangsreise dorthin
anzutreten Unbedingt sind jene Unglücklichen wie sie der
Volksmund durchweg bezeichnet wesentlich besser daran wie
jene ihrer verehrten Diebs Gauner und Mörder Genossen
welche ihre kleinen Verirrungen in den in weniger gutem Ruf
stehenden russischen Gefängnissen abbüßen müssen Von Zeit
zu Zeit bringen auch die Zeitungen über diese oder jene einstige
Größe der ersten resp zweiten russischen Residenz kurze sibirische
Notizen Solche das Publiknm vielfach interessirende Nach
richten langten jetzt aus Krasuojarsk an Dort lebt unter
anderen berühmten Leuten auch Juchauzew der bekannte Mil
lionendieb Ungezählt nahm er einst in Petersburg die Depots
seiner Bank aus deren Kellern und legte dafür Zeitungs

herschritt sie fand die Stellung welche sie in sich selbst
gebracht hatte mit jedem Tage peinlicher

Wie fchön diese Blumen sind weißt Du Hugo an
wen sie mich erinnern

Nein
An Edith ich gedenke stets ihrer wenn ich sie sehe

Pflücke diese eine herrliche Blüthe achte doch nicht auf
den Gärtner er ist ja nicht unser Gebieter

Er willfahrte ihrem Begehr und die Blume aus seiner
Hand nehmend reichte sie dieselbe Alicen

Fräulein Dervent wollen Sie so freundlich sein dies
Lady Edith zu überbringen richten Sie ihr Lord Cars
dale s Empfehlen aus und fügen Sie hinzu ich würde
mich freuen bei der Mittagstafel diese Blume in ihrem
Haar zu sehen

Alice streckte die Hand aus um nach der Blume zu
greifen aber es blitzte ganz merkwürdig in ihren Augen
und Lord Carsdale sah sie beunruhigt an

Thu es nicht Mutter, sprach er verwirrt Edith
wird es nicht angenehm sein

Unsinn ich weiß besser was ihr zusagt bevor Du die
Heimath verlassen hatte man niemals nöthig Dich auf
eine so gewöhnliche Höflichkeit erst aufmerksam zu machen

Fräulein Dervent Fräulein Dervent bleiben Sie
ich

Doch die Gräfin lachte und legte leicht die Hand auf
Alicens Schulter

Gehen Sie mein Kind und richten Sie die Botschaft
aus dann kommen Sie in mein Ankleidezimmer

Alice blickte nicht zu ihrem Gatten hinüber sie wagte
es nicht aber die Versuchung jene schöne Blume zur Er
de zu werfen sie mit ihren Füßen zu zertreten war groß
doch sie mußte gehorchen

Lady Edith befand sich in ihrem Ankleidezimmer und
auf Alicens Anpochen rief sie sofort Herein

Als das Mädchen sich der Botschaft entledigt hatte
lächelte die vornehme Dame

Wie tragisch sie den Auftrag wiedergeben Fräulein
wenn Sie mir einen Dolch anstatt einer Blume reichen
würden paßte ihre Miene wahrlich besser zu solcher Gabe
Ich verstehe nur nicht weshalb Lord Carsdale sein Ange
binde mir nicht selbst brachte

Das verstehe ich auch nicht
Setzen sie sich Fräulein Dervent Sie sehen müde und

angegriffen aus ich bewundere oftmals ihre Geduld Sie
gönnen sich niemals Ruhe kommen Sie wir wollen zu
sammen dieses Album durchblättern

Alice war froh einige Augenblicke der Ruhe genießen
zu können denn sie war stundenlang der Gräfin ohne Un



packete hinein Hunderttausende spielten bei ihm keine Rolle
Besaß seine Geliebte eine viel umworbene Zigeunerin doch
allein für eine halbe Million Rubel Brillanten als ihr Amant
schließlich in seinen gefährlichen Manipulationen durch die Ge
richte gestört wurde Mt voller Bestimmtheit weiß man übri
gens auch heute noch nicht wohin eigentlich die vielen Mil
lionen gekommen die Juchanzew veruntreut hat aber Restbe
stände derselben scheinen bei ihm selbst kaum mehr vorhanden
zu sein denn jetzt dient der damals Vielgenannte für 50 Rubel
monatlich beim Schnapsfabrikanten Judin in Kraßnojarsk
Nur ärmlich gekleidet geht er einher und lebt auch ganz zurück
gezogen Doch maa dem immerhin so sein unbedingt ist ein
solches Leben dem Eingesperrtsein und Wollzupfen vorzuziehen
Lawrow der einst Testamente fälschte und eine Privat Expe
dition zur Anfertigung von Kredilscheinen sein eigen nannte
hat seine Strafsrist abgebüßt blieb aber in der Stadt und er
öffnete eine Advokatur Die Dame Bulach die früher in
Petersburg die höchststehenden Beamten in ihren Salons em
pfmg und ehrgeizigen Leuten gegen gutes Geld gute Aemter
und Würden verschaffte muß sich wohl in Kraßnojarsk nicht
ganz tugendhaft aufgeführt haben denn sie wurde aus der Stadt
ausgewiesen Auch Rvkow der famose Direktor der verkrachten
Skopiner Bank darf sich nicht in der Stadt aufhalten Er soll
jetzt noch frommer geworden sein als er sich in seinen Glanz
zeiten als Tyrann von Skopin bereits den Anschein gab Er
fastet viel und will von Niemandem etwas wissen Seine
Schwester die ihn bis Tomsk begleitet hatte ist nach Rußland
zurückgekehrt Dame Bulach aber die von Kraßnojarsk Aus
gewiesene wandte sich indignirt nach Kadrina In der dortigen
Gemeinde lebt sie jetzt näht und betet viel Wie mag all
diesen Leuten wohl zu Muth sein wenn sie an ihre Millionen
zeiten zurückdenken

Ist ein Kaufmann zum Mitglied des Aufsichtsraths
einer Aktiengesellschaft bestellt und von ihm daraufhin die
statuatrifch angeordnete Hinterlegung von Aktien der
Gesellschaft bei der Direktion derselben erfolgt so hat nach
einem Urtheil des Reichsgerichts 2 Civilsenats vom 12
Juli 1887 die Aktiengesellschaft ein kaufmännisches Reten
tionsrecht an diesen deponirten Aktien aus 313 des Han
delsgesetzbuchs scheidet der Hinterlegende aus dem Auf
sichtsrath aus so kann die Aktiengesellschaft jene Aktien
wegen ihr aus Handelsgeschäften mit dem Ausscheidenden
zustehender fälliger Forderungen zurückbehalten

Carl Hagenbcck der Vater des bekannten Thier
händlers und Veranstalters von Ausstellungen exotischer
Völkertypen ist im Alter von 77 Jahren gestern in Ham
burg gestorben Der Verstorbene hatte als Besitzer einer
ursprünglich ganz unbedeutenden Menagerie den Grund
zu den großartigen Unternehmungen gelegt durch die sich
sein Sohn einen Weltruf erworben hat Seit langen
Jahren hatte er von den Geschäften zurückgezogen gelebt

Doppelmord In Lenzen ist die Frau des Hof
wirths Wilhelm Gädke und ein Schwager derselben der
13 jährige Schulknabe Rober Gädke ermordet worden
Der Ehemann der ermordeten Frau Gädke war zur Zeit
der grausigen That in Quickborn anwesend Die fürchter
liche That ist in aller Frühe des 22 September d Js
von dem eigemn Knechte des Hofwirths Wilhelm Gädke
einem zugewanderten Schleifergesellen Georg Heldt ge
bürtig in Groß Zimmern Großherzogthum Hessen 19
Jahre alt verübt worden Derselbe wurde erhängt auf
dem Boden aufgefunden Ueber die Motive der That ist
nichts Näheres bekannt

Ein R ev olv erattent at Ein Bonner Husar der sei
nen Urlaub beendete war im Begriff in seine Garnison zu

terbrechung zu Diensten gestanden Sie blickte sich um
in dem eleganten Raume der ihr gleich einem würdigen
Tempel erschien für die Gottheit welcher ihr Gatte hul
digte Liebte er Edithen aber auch wirklich Fast konnte
sie es nicht glauben weil es annehmen zu müssen ihr
Schmerz bereitet haben würde Daß er ihr die Blume
gesandt das war nicht seine Schuld Sollte aber eine
Andere die Blume tragen welche von ihm kam und die
doch sie nicht tragen durfte Nein so viel Selbstver
leugnung besaß sie nicht dies zu dulden Im nächsten
Moment schob sie das Buch in welchem sie blätterte et
was näher an sich heran und warf anscheinend achtlos
mit dem Ellenbogen die Hyacinthe zur Erde der Stengel
w r geknickt die Blüthe zum Haarschmuck nicht mehr ge
eignet

Erschreckt sah Edith das Geschehene sie ahnte nicht die
Absichtlichkeit des Unfalles

Sie haben meine Blume gebrochen oh was wird Lord
Tarsdale sagen

Soll ich gehen und Ihnen eine andere Blüthe holen
Nein es wäre nicht die gleiche sie hätte nicht densel

ben Werth Wie hat es geschehen können
Alice fühlte sich halb und halb versucht die Wahrheit

zu gestehen aber das wäre Verrath gewesen und zum
Glück sprang Edith wie dies ihre Gewohnheit zu sein
pflegte sofort ohne der Antwort zu harren auf ein an
deres Thema über

Sie werden sich wundern, sprach sie im Laufe des
Abends zu Lord Carsdale weshalb ich nicht die Blume
trage welche Sie mir gesandt aber Fräulein Dervent
war so unglücklich sie zur Erde fallen zu lassen wodurch
der Stengel geknickt wurde

Und als Hugo in das Antlitz seiner jungen Frau,blickte
wußte er daß es sich hier um keinen Zufall handle

Lord Carsdale aber sann ernstlich über den an sich un
bedeutend scheinenden Vorfall nach wie sollte er es ver
meiden daß Alice auf Edithen eifersüchtig werbe

Mit jeder Stunde wurde es ihm klarer in welch schiefe
Stellung Alice sich selbst und ihn gebracht und was noch
das Schlimmste war er sah für s Erste keinen Ausweg
sollte er eine Scheidung von Alice Dervent anstreben
Würde er sie vermögen in eine solche zu willigen und
wenn nicht konnte er auch nur den Schatten einer Ursache
vorbringen um klagbar gegen sie aufzutreten

Fortsetzung folgt

rückzukehren und hatte am 2 d Abends auf dem Bahnhofe zu
Neuß schon im Coupee Platz genommen als ein Frauenzim
mer einstieg und nach kurzem Wortwechsel zwei Schüsse auf
ihn abfeuerte ohne ihn zu verletzen Der Husar sprang heraus
auf den Perron die Person ihm nach und feuerte noch zwei
weitere Schüsse ab von denen einer den Unterleib streifte Po
leizei war gleich zur Stelle und nahm die Attentäterin fest
Der Husar soll nach kurzem Verhör entlassen worden sein

Aus dem Geschäftsverkehr

In Zeiten wo Jedermann über Vertheuerung der Lebens
bedürfnisse berechtigte Klagen hat ist es wohl angebracht auf
ein Mittel zu wesentlichen Ersparnissen in der Kleid
ung c aufmerksam zu machen die in Haushaltungen aller
Stände erzielt werden können

Wir meinen das wirklich gute Umfärb en oder vollendete
Reinigen von Herren uud Damenkleidern und der
sonstigen gewebten gestickten c Stoffe und Gegenstände Zur
Erreichung obigen Zweckes ist freilich nöthig daß die Sachen
einem wirklich leistungsfähigen Geschäfte anvertraut
werden das neben vollständiger technischer Einrichtung Ver
ständniß und Geschmack für die Anforderungen der Mode
besitzt

Als derartiges altes mit größter Sorgfalt arbeitendes
Geschäft kennen wir unter anderen die Thüringer Kunst
färberei Köniqsee Annahmestelle
in Me a ll 8 in iw Odm MMaMM

von M Udie es sich zur Aufgabe macht nicht nur die zur Zeit für neue
Stoffe modernen Farben auch auf dergleichen bereits getragene
oder benutzte unvergleichlich schön zu färben als auch bezugl
der Appretur jene völlig zu erreichen

Verblichene Herrenkleider umgefärbt oder gereinigt ersetzen
in den meisten Fällen neue Anschaffungen

TsgeMÄtlOxr
EtiiStische Anstalt für KrSeitSuachwsisuug Jnspskwr Metten ArbeitsanstaZ
ÄWilffsgungskatiou 1 für fremde Retsende ebendaselbst
Mmiimimiiicher Berein Französ Sprachunterricht Abends 8 bis gj Uhr

tm Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth
Postvcrein Ab 8 tm Reichskanzler
Physikalisch technischer Club Vereinslolal Goldene Kette alter Markt Ab S
Hall Bicycle Cwv Sitzung Vereins und Uebungsfahren 8j Uhr Äends

in Prinz Carl
Deutscher Privatbeamten Verein Ab 8 im Gasthof zum schwarzen Adler
Stenograph Verein ach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab tm Cafe David
Gesangverein Jängerlreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
Deutscher Miinner Gesaugverei 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein Myrthe UH g Uebungsstunde im Paradies
Cither ClnS Alpenrose Ab jg Uebnngsstunde in den Drei Schwänen
Turnverein We Turnstunde in der städt Turnhalle
Kegel kluS Alter Schwede Ab 8z in BAke s Restaurant
Kegelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Freitag den 7 Oktober Vormittags 10 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahls feier Herr Oberprediger
Sickel
V llisäüisl 18 xo 8 9 oÄböncköis sis sko vo

Lo iis,do2öQstvo polskio i v Lall v tnwis I om
Lrobs o 11V goäxinis xolndmsm

Am 18 Sonntag n Trin d 9 Oktober wird d G ev
polnischer Gottesdienst mit heil Abendmahl in der Domkirche
zu Halle um 111 Uhr Vormittags stattfinden

Synagogen Gemeinde
Freitag den 7 Oktober Abends 5V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 8 Oktober früh 8Vs Uhr Gottesdienst

Mb MUß NNd A Z Uft
der M e Sah zSge Bahnhof HMs

sek zis 3 10 fr Z4,M fr
6 34 V 7 38 B 8 25 V 10 15
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Ms Bitterleld Z

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 B 11 36 2 5 N5 30 N 6 5 A 9 40 A M
Erfurts 11 1 A

Nach Posen 7 40 B 11 42 B Ibis
Falkenberg, 1 33 N 7 20 A
bis FinsterwaldeZ

Nach Kassel 5 10 B 9 0 B 11 43
12 55 N M EislebenB 2 0
N 5 50 A fbis Gchenberg 9 30
A stis NordhausenZ 10 37 A

Nach BieuenSur 7 40V 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A Mtzalberstadtj

Von Leipzig 5S W V 7 9
88 42 V 9 43 B L11 7
11 23 1 1 2 N 2 L2M 4 V

N ö 31 R K7 3 A 8 23 7
W 57 A k io J A 12 3 AVon MagStSvrZ 2 53 fr 7 29
8 52 B ston Cöthenl 10 2 B
1 S6 N 5 3 N 6 56 N 8 53 B
10 4 A

Kon Berli 4 21 r 8 20 V lvcn
BitterfelH 10 3 B 11 30 B 2 Sc
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N 8 56 K 10 51 A

Von ThiiritZgex 4 29 fr 7 7 V
9 13 B 10 2S V 1 9 N 5 15

N 5 32 N 3 S A 9 8 A
10 56 A

Bon Pose 7 4 B h u Falke
bergZ 1 7 N 7 S A 10 13 A
von Jalkenberg Z

Bon Casskl S L5 V sv Nordhanse
7 14 B 10 5 V v Eichenbergl
1 13 N 5 13 N 7 10 A von
EislebenZ S 55 A 10 S5 A

Bon Bienenburg 7 5 B von Kön
nern 8 7 B von Halberstadt
10 5 V 1 1S N 4 55 N 3 50 A

Z bedeutet Lokalzuabedeutet Schnellzug
Abgang nud Ankunft der

Posthsf HMe
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Berliner SM vom 5 Oktober
Die Börse eröffnete heute in fester Haltung doch blieben

die Umsätze mit Ausnahmen von Bahnen und Montanwerthen
minimale letztere gewannen wieder Vz pCt Banken gaben
etwas nach ebenso fremde Renten namentlich büßten russische
Werthe wieder etwas ein die kürzliche Festigkeit des Russen
marktes läßt sich bei der anhaltenden Reserve des Privatpubli
kums nicht erhalten nn iio lzkV zmtt iW D j sjjzs

ProdulteuSSrse Terlin 5 Oktober W eizen lag bei dem Mangel an
regenden Meldungen sehr still bei schwag behaupteten Preise loko 145 bis
165 M November Dezember 51 bis 150,75 M Roggen loko ohne
die geringste Beachtung Lieferung bei kleinen Umsätzen im Werthe abgeschwächt
loko 104bis 115 M November Dezember 111,55 M Hafer loko
bessere Waare begehrt Termine still und weiter tni Preise nachgebend loko
86 bis 130 M November Dezember 91,25 bis 90,75 M Gerste in
flauer Tendenz loko 100 bis Z80M Rübö l behauptete bei ruhigem
Geschäftsgänge ungefähr letzte Notirungen loko mit Hab M No
vember Dezember 47,10 Mk Spiriltns loko Mangels Abgeber erheblich
höher bezahlt Termine ziemlich lest aber wegen fast absoluter Geschäftsstille
im Preise nominell loko ohne Faß 98 M November Dezember 97,50bis
97,80bis 97,40M Petroleum geschäftslos, loko M November
Dezember M Mehl in ruhiger Haltung Weizenmehl 00 22,50 bis
21,00 M 0 21,00 bis 19,50 M Roggenmehl 0 17,75 bis 16,25 M 0
und 1 16 25 bis 15,75 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezaW

Vrmtz Deutsche Jouiss
Dividende 1886

D Reichs Anleihe

do do
Konsol Anl

do doStaats Anl 1868
do 50 52 53 k 2

Staats Schuldsch
Sächsische P Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do

do
Bad Eisenb Anl
Batrische Anleihe
Hsmb StaaÄ Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do do

Pr Pr Anl v 55
Braun 20 TU L
Cöln Mind P äm
Dessauer do
Meintng 7 U L

107,10 B
100,40 b
106,75 bB
100 50 W

102 g0 b
100, b
103,30 G
104,50 G
104,30 b
104,20 b
105,50 t
104, N d

105 b0 B
99,70 B

1 4 G103 90 b
90,70 G

103,20 G

147,90 b
94 10 G

131,30 b

2420 B

Vise Sa Stamm Mtie
Aachen Mastricht

Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienb Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh Ersurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2t conv
do ungar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodenbach

l f rl L B Z
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Russ Stb

do Südw
Südöst Lomb
Warschau Wien

49,60 ö

97,30 b
5 ,50 b
72,50 l G

75,70
50,75
23,40

74,20 h
89,60 bG

141,40 b E
88,60 d

102 dG
165,50 b
120,50 G
60,30 bG

145,50 b
264 5c t

Eisenbahu VriorirSt St nnW WtiekZ

Berlin Dresden

RnslSudische Fonds
Dividende 1886

garant 4Jtäiien Rente 5 98,25 bB
Oesterr Goldrente 4 91,50 iG

do Papierrente 4 V 65,80 G
do Stlberrente 4V 67 bB

Rumän große 8
Rufs Goldrents 6 108, B

do do S4 5 89,10 Ado do 1er 5 89,10 Gdo Orient Anl 5 54,50 B
do Prämien 64 5 154,50 G
do do 66 5 142, dG
do C Bodenkr 5 75 bdo Curl Psdbr 5 56,

Serbische Rente 5 77 80 bT
Ung Gold a 1000 4 80 70 bG
do do s 500 4 81,40 b
do do 100 4 81,40 bdo Jnvest G A 5 102, G
do Papierrente 5 70,25 b

Industrie Aktien

8 110 G12 166,80 bG
4V 110

Marienb Mlaw
Nordh Ersurt

Oberlausitzer

Ostpr Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera

110,75 W

110,25 bG
10S bG
86 A0 G

ObligatioMU

Berlw Dresden
Breslan Warfchan
Dtsch Nordd Lloyd
HaKerst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostprenß Südbahn
Saawahn gar conv

do

Weimar Gera
Werrabahn I Lm

do 1886
101,50 G
102,20 B
102,20 B

BuSl EisenS Pri rit vblig itione i

102, i

100,40 bE

101, 0 bB
101,60 G

Heinrichshall
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter M
Freund konv
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe L Co
Zeitzer Maschinen
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Etlenb Cattun
Langensalz Tuchs
Glanzig Zuckers
Körbtsdorf
Kette Elbefchiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

Bank Attien
Berlwer Kassenv l5 z

do Handelsg 8
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Ban
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Creditanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meintng Hyp 40
Mitteld Credttbani
Nattonalb s Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Allst

tersb Diskontob
do Internat
ceuß Bodenkredtt
r Ctr Bd 40
etchsbank

Sächsische Bank
Weimarische Bank

en Mastricht
Bodenbach

do 2 Sdo 3 LKaschau Oderberger
0 Goldpr

Kronpr Rudolfsb
Oestt Fr Staatsb

do von 1874
do von 1885
do Ergänz Netz

do 1 u 2 L
do Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo wd g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Knrsk Tharkow gar

do in Lftrl
Kursk Kiew gar

do klews
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäfan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp a
Wladikawkas

86,80 b
107,90 G
82,80 bt

102,90 bG
75 10

404 bB
389, v
377,25 b
380, bB
106,60 b
99,80 bG
74,10

293,
293,
102,40 bG
94,25 bss
80, bS
87,75 G
71,50 b
94 20 b
94,30 bG
95

102,
102,

92 50 bE
90, b94,25 b
81 20 b
64,20 b
65,30 G

95, C77,70 b

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Parts 100 Fr
Wie 100 kl
Aetersbmg 100 ESt

163,70 b
20,43 b
80,35 ö

162,50 b
180 0 b

147,75 bB
211, bG
216,80 bG
295, bG
41 50 G

165, V
80 G82, B78 50 B
89,40 S
73,25 G

128,70 b
161 25 G

67,60 G
2N7 75 B
128, bG
92,25 G

114, bG
55,96 G

119,75 VG

123, bG
157,90 b
119,25 G
103,50 B
137,90 ü
163 60 G

164, bG
196,60 bG
132 70 B
102, bB

81
176 10 G
101, bG
109, bG

97,50 bB
95,75 bB
93 80 bG

147L0 G
460, kB
1 ,4, bG
115 bG
109,50 bB
136, bG
135 B
113,10 G
58,10 bG

Bergwerks iHiitteu AMea
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P LtDnxer Kohlen
do do conv

Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer

Gußstahl
TY Braimk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte

do St Pr S
Westeregeln

181,10 G
Z13 75 bG
72,30 bG
75, bG
35, bG
25,S0 b

89 b71,50 bG
127, bG
136,50 G
37, bB

110,50 d
158, bG

Deutsche HtzpothSeu Psandttiese

Anh D Pfa ddr
do doGoth Pr Psandbr I

Meining Hypothdr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzb

Cent Bod rzd
üdd Bodencred

102, A
10 ,75 v
105,
101,80 bG
123,90 d
101,60 G
112 25 bG
115,50 vG
101,60 G

Leipz Börse
Rente
urg Zeitz

V 5 Okt

Außtg Teplitz
Buschtiehrad I Em
Wenburg Zeitz
Buschtehrader

Mg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Brannk

do St Pr 5
B S TH P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

IS
s

15

90,30 B
102,50 G
102,85 bG
86,40 B

185, B
120,60 bG
176,25 B
137, B
11Ä 50 G
63,50 B

135 B
137, B
66 50 bG
66,50 bG

117, bG
127 A
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MÄ vln n M nIn dem Concursversahren über das Vermögen des Hoteliers
H IIvr Hierselbst verkaufe ich

Montag den l Oktober e und folgende Tage
von Bormittags S Uhr ad

in dem W t l KtitSt Eingang von der Kühlebrnntiöngafse
die zur Concursmasse gehörigen Möbel Hansgeräthe Bstten Wäsche n s w
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

Der Verkauf des Weinlagers welches nur gute Marken enthält und worauf
ich ganz besonders aufmerksam mache beginnt Donnerstag den 13 Oktober er
und folgende Tage ebenfalls von Vormittags s Uhr ab

Halle a S den 5 Oktober 1887 F ZK S Mk i Zii I
Concurs Verwalter

VTKK M M8a,88 zr8tr 7
V slM8eiZNL g La8pai i8tr 11
LssseS 3t Nartin8p1at2 1
Xönig8kerg i/ r 1üu28tr 27
Posen Lre8lau6r8tr 17
potsäsm L ai8ei8tr 5
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i ox soA ei üen nde Bedienung ete

niodt anonym an m Hauxt
L68v1iä5t sn rieliten
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Hochachtungsvoll ÄÄvoi A IL

Zweigverein der Lutherstiftung
für Halle und den Saalkreis

Nachdem die statutengemäß alljährlich abzuhaltende Generalversammlung des
Zweigvereins der Lutherstiftung für Halle und den Saalkreis für das laufende Jahr aus

Freitag den St d Mts Nachmittags 4 Uhr
im kleinen Saale des Hotel zum Kronprinzen anberaumt worden ist beehre ich mich
die geehrten Vereinsmitglieder zu dieser Versammlung hierdurch ergebenst einzuladen

Tagesordnung
1 Bericht über die Thätigkeit des Vereins und Erledigung der Rechnung pro 1886
2 Ausloosung und Neuwahl dreier Vorstandsmitglieder
3 Wahl dreier Abgeordneten für die Generalversammlung des Hauptvereins am 24 d M

Halle den 5 Oktober 1887
Wer Borsitzende des Zweigvereins der Lutherstiftung

für Halle und den Saalkreis
Schrader

H Ml V AK bsssitiZt,ssäss HsQh
ildsl als

8ou vrzu oskvA NSt vlÄttvr t
Bchs SV u 1 bei HerrenOskar Ballin M Waltsgott Oswald

Niedermann B Rosenblatt in Mücheln
bei I Otto Oertel in Calbe a S bei
I G Schares Ww

V Mod MUsr
kUMÄ z sM WN

mitl ZU r vIl H rK

Eier 5 8vli vlr

empfiehlt Charlottenstr 3
Eier

Vvrzttso
ein vorzüglicher reiner Kuhkäse Korbkäse
s Stück 35 trafen heute wieder ein und
mache Liebhaber eines gutschmeckenden Käse
ganz besonders darauf aufmerksam

HMche Butterhandlung

Veors llolt kausvll
Leipzigerftraße 1

N ss U WMWempfiehlt

seine Delieatessen Fisch Wurst und
Fleischwaaren Handlnng

Ausschnitt feiner Wurst und Fleisch
Waaren Schüsseln werden anfs

mzMnste garnirt
iZttoP ni Nur die ächte nßi i

rdeersvkvslelseils
beseitigt alle Hautunreinigkeiten Flech
ten Finnen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei Zl

HochherrfchkMche Wohnung
Aks S8

neben Hotel Stadt Hamburg per I veriwIetl Niv
KAAliev 12 heizbare Zimmer sowie die KStdvüt IrSttv
ZZt K 6 heizbare Zimmer nebst allem Zubehör

AZKI4 AtGZMMSA z Markt 8

Dameuschneiderei wird modern und
billig angef Wl kl Schlamm 1,1

Ein Vereinszimmer mit Instrument
ist für einige Tage noch frei

se
RathhauSgasfe

V ä r km iM
W M ESrÄkS

A l i trmwk ksrlztrsWtz 18
Der Unterricht beginnt Dienstag den

18 Oktober Aufnahme von neuen
Schülerinnen auch von Anfängerinnen
Montag den 17 Oktober

Freyverg s Garte
Freitag den 7 Oktober

Die Volksküche
befindet sich Brilnoswarte No ZS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portioneuzahl stets vorrächig sem wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die BerwÄtnNH der GiSlksküsKk

Eine große freundliche Etage
neu eingerichtet mit Badeeinrichtuug und Balkon ist zu vermischen

LLüüiAKti s SV

Avancirte
Auf Veranlassung mehrerer Kameraden

werden sämmtliche ehem Herren Avancirtm
der deutschen Armee und Marine Feld
webel Sergeanten und Unteroffiziere hier
durch kameradschaftlich ersucht sich

Sonnabend den 8 Oktober er
Abends 8 Uhr

im Restaurant Reichskanzler Leipziger
straße 18 zur Besprechung behufs ev Bil
dung eines Vereins gefälligst einfinden zu
wollen Aus nahe liegenden Gründen wird
ersucht die resp Militärpässe mitbringen
zu wollen Mehrere Kameraden

Jenen Ävecksd
empfiehlt IT kl Ulrichstr 13

Eftragon Tafel Essig
empfie hlt di e Essigfabrik

Dachritzgasse 7
Die gelesenste Gartenzeitschrift Auflage

30000 ist der praktische Ratgeber
im Obst und Gartenbau erscheint
jeden Sonntag reich illustrirt Abonnement
Vierteljahr 1 Mark Probenummern gratis
und franko durch die Königliche Hofbuch

druckerei 8 I i in Frankfurt a O
Aus dem Inhalt der neuesten Rum

mer Wann und wie soll das Gartenland
umgegraben werden Auslichten der
Baumkronen mit 2 großen Abbildungen
Schrubbt Zwetschenbranntwein Ge
müse aus Rothen Rüben Sauce von Rothen
Rüben Die Schlingpflanzen ihre Kultur
und Verwendung in Gärten mit deutschem
Klima illustrirt Umschau im Garten
illustrirt Herbstpreise 1887 Kleinere
Mittheilungen illustrirt Briefkasten
Nachlese

Ei prachtvoll gelegenes

StiiinSMSrIi
in der Stadt ist krankheitshalber billig
unt sehr günst Bedingungen z verk
Näheres bei A t hier

KeriÄMKer Verlaus
In dem Concurs Verfahren über den

Nachlaß des verstorbenen Kaufmanns Gustav
Krüger hier sollen die zur Concursmasse
gehörigen Vorräthe an Branntwein
Spiritus Essigspvit sowie die gesammte
Ladeneinrichtung

Sonnabend den 8 d M
Nachmittags S Uhr

in dem Geschäftslokale Hirtengasse 11 o
öffentlich meistbietend verkauft werden

Halle a S den 4 Oktober 1887
k 1K Ä

Concurs Verwalter

Pferde Verkauf
4 ausraugirte PostPferde

Posthalterei Halle a S
in Fuhren

MA R5IK und in
einzelnen Bunden zu verkaufen

Mausfelderstrasze SS II

I KorkspShne
s Ctr 2 Mark frei Haus offerirt
H t2v k Geiststr 39,1

I

Der neue Engros Katalog
der Baumschule des Ritterguts Zöscheu
bei Merseburg sowie ein erster Nachtrag
zum Haupt Cataloge ca I4VV noch nicht
angebotene Holzsorten enthaltend stehen
gratis zu Diensten KU

Kunstgewerbe Verein
Monats Versammlung

Donnerstag den Oktober 1887
Abends 8 Uhr

im Saale des
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder

3 Vortrag des Herrn üvvtr
aus Herrnhut i d sächs Ober
lausitz Ueber Kirchenstickerei
mit Vorlage von ausgeführten Sticke
reien und von Entwürfen

4 Ausschreibung einer Konkurrenz zwecks
Erlanguug von Entwürfen zu einem
Geschästs Plakat für die Ranch
fntzschen Brauereien dahier
Besprechung des Programms unter
Vorführung vieler ausgeführten Pla
kate derselben Art

Die Damen der Mitglieder werden
wegen des Vortrages des Hrn
zu dieser Versammlung besonders ein
geladen Für dieselben sind Sitzreihen
vor der Rednertribüne aufgehoben

Gäste sind willkommen

Der Vorstand

Victoria Theater
Freitag den 7 Oktober
Der Better

Hieraus

LerrwAm iin I lwotli
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Zu us Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann i Hake

Expedition des Halle schen Tageblattes Motze Ulrichstrahe IS geöffnet von 7 Shr Morgens bi 7 Uhr Abends

Hiesz 1 Beilage
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